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Note generali "Co-parenting" as a family concept is spreading and it thereby
challenges the promises of the romantic ideal of love along with its
gender-equal normal family model. But what does this mean for love
itself? Is it being destroyed or transformed and opened into new forms
of family and relationships? Does post-romantic parenthood even
unfold a utopian-emancipative potential that frees women and
LGBTIQ*s from patriarchal, hetero- and couple-normative relations of
domination? In addition to present and future scenarios, Christine
Wimbauer also explores the socio-political challenges of these
developments.

Nota di contenuto

Sommario/riassunto

Frontmatter -- Inhalt -- Vorwort -- 1. Liebe, Familie und Co-
Elternschaft: Eine Einleitung -- 2. Vom Leitbild (oder Leidbild) der
romantischen Liebe und Zweierbeziehung -- 3. Liebe und Elternschaft
in der modernen Kleinfamilie - und deren Wandel -- 4. Co-Parenting:
Alternative zur ›Normal-Familie‹ oder alternative Normalfamilie? -- 5.
Vor der Familiengründung: Beweggründe, Hoffnungen und Ängste -- 6.
Versprechen und Emanzipationspotentiale des unromantischen Co-
Parenting -- 7. Herausforderungen und strukturelle Erschwernisse --
8. Co-Parenting jenseits romantischer Liebe: Same, same! ... but
different -- 9. Alternativen zur romantischen Liebe? Ein Ausblick --
Literatur -- Weitere Quellen
»Co-Parenting« als Familienkonzept breitet sich aus und stellt die
Versprechen des romantischen Liebesideals mitsamt seinem
geschlechterungleichen Normalfamilienmodell in Frage. Doch was
bedeutet das für die Liebe selbst? Wird sie zerstört oder transformiert
und öffnet sie sich für neue Familien- und Beziehungsformen? Entfaltet
sich in der post-romantischen Elternschaft gar ein utopisch-
emanzipatives Potenzial, das Frauen und LGBTIQ*s aus patriarchalen,
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hetero- und paarnormativen Herrschaftsverhältnissen befreit? Neben
Gegenwarts- und Zukunftsszenarien erkundet Christine Wimbauer auch
die gesellschaftspolitischen Herausforderungen dieser Entwicklungen.
»Das Buch von Christine Wimbauer ist in jedem Fall lesenswert. Man
findet darin keine facts and figures, sondern – neben vielen
empirischen Beispielen und Zitaten aus jahrelanger qualitativer
Forschungsarbeit zu Familien – vor allem kluge Fragen, spannende
Denkstöße und aktuelle familiensoziologische Erkenntnisse.«
»Eine äußerst empfehlenswerte wissenschaftliche Schrift, die uns auch
zum Nachdenken über unsere eigenen Beziehungen zu den Partnern
und Kindern bewegt.«
Besprochen in:https://jochenkoenig.net, 17.01.2021https://www.
m945.de, 24.03.2021, Benjamin Markthalerhttps://www.dornrosa.de, 4
(2021), Viola Schubert-LehnhardtAuto Stadt Leben, 3 (2021), Karin
Pittermannhttps://www.sowi.hu-berlin.de, 14.07.2021Psychologie
heute, 9 (2021)
»Der Soziologin gelingt es, die eigene Vorstellungswelt von Familie
gehörig auf den Kopf zu stellen. Und vielleicht ist das nicht das
Schlechteste ...«
»Das Buch fordert eine reflexive Auseinandersetzung geradezu heraus.
Es zu lesen, ist schon allein deshalb ungemein gewinnbringend.«
»Das Buch sollte Bestandteil aller Einführungslehrveranstaltungen zu
Elternschaft oder Familie sein, weil es so gut bestehende Normen
gleichzeitig eingängig illustriert und hinterfragt.«


